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Bruten der Mehlschwalbe Delichon urbicum auf einem Fährschiff 
zwischen Poros (Kefalonia) und Killini (Peloponnes, Griechenland) 
mit Bemerkungen zu weiteren Bruten auf Schiffen in Europa
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HÖLZINGER, J. (2012): Common House Martin Delichon urbicum breeding on a 
ferry between Poros (Kefalonia) and Kyllini (Peloponnese, Greece) with com-
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On 1 June 2001 six Common House Martin nests, four of them containing 
chicks, were found on the «Ionis» ferry, which crosses the Ionian Sea between 
Poros on Kefalonia and Kyllini on the Peloponnese Peninsula (Fig. 2). Adult 
birds followed the ship and fed the chicks in all occupied nests between two 
and four times during the 45 km long trip that lasted 80 minutes. In spring 
and summer 2001 the ferry made four trips a day. During the night and until 
10.30 a.m. the ship was moored in its home port of Kyllini. House Martin nests 
on board ships are an exception. Overall nine broods of House Martins on ships 
in Europe have been documented (Table 1, Fig. 3). Ship broods took place on 
ferries with a fixed route. The nests were all sheltered from the wind and placed 
under a roof and therefore protected from rain. The length of the ferry routes 
with House Martin nests varied from 0.5–120 km, whereby the adult birds only 
followed the ships and fed the young in three instances – over routes from 5 and 
6 km in length as well as the 45 km long ferry route in Greece. The fact that the 
adult birds followed the ship over this 45 km route is new. It was established 
that feeding of the chicks during the ferry operation, that takes up a total of six 
hours daily, accounts for at most a fifth of the feeding performance of «normal» 
broods. In comparison with the ferry operation, the ships remain in harbour for 
a rest period of nine hours. The markedly reduced feeding performance during 
ferry operation was probably compensated for by feeding during the longer rest 
periods when the ship was in harbour.

Jochen Hölzinger, Wasenstraße 7/1, D–71686 Remseck (Neckargröningen), E-Mail jo-
chen.hoelzinger@web.de

In Griechenland brütet die Mehlschwalbe 
Delichon urbicum in der Fläche weitgehend 
lückenlos auf dem Festland und auf den meis-
ten größeren Inseln vor allem an Gebäuden, die 
auch bis in die höchsten Lagen besiedelt sind 
(höchster Brutort: Samarina im Smolikas-Ge-
birge auf 1560 m ü.M.). Ausnahmsweise brü-
teten Mehlschwalben auch in Brutröhren der 
Uferschwalbe Riparia riparia, wie ein Fall in 

einer Brutkolonie der Uferschwalbe bei Florina 
in Nordgriechenland auf 710 m ü.M. belegt, wo 
am 11. Mai 1983 zwei mindestens vorjährige 
Uferschwalben-Brutröhren von Mehlschwal-
ben besetzt waren (Hölzinger 2011). Diese 
Höhlen waren in einer Lößwand angelegt, die 
offen über die Flusslandschaft herausragte 
und den Mehlschwalben einen freien Anflug 
bot. 
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Nester der Mehlschwalbe auf Schiffen bilden 
ebenfalls die Ausnahme (vgl. auch Glutz von 
Blotzheim & Bauer 1985). Auf einem Fähr-
schiff von Poros auf der Insel Kefalonia nach 
Killini auf der Peloponnes konnte ich Nester 
der Mehlschwalbe finden, die besetzt waren. 
Es waren die ersten Nester in Griechenland, die 
ich während meinen 31-jährigen Untersuchun-
gen über die Brutvögel in Griechenland auf ei-
nem Fährschiff feststellen konnte. Nester auf 
Fährschiffen bilden in Griechenland die große 
Ausnahme. Über diesen Fall wird nachfolgend 
berichtet. Er war darüber hinaus Anlass, die 
bekannt gewordenen Bruten der Mehlschwal-
be auf Fährschiffen in Europa zusammenzu-
stellen.

1. Methode

Seit 1981 führe ich auf alljährlichen Reisen 
während der Frühjahrs- und Sommermona-
te Untersuchungen zum Vorkommen und zur 
Verbreitung der Brutvögel in Griechenland und 
in den angrenzenden Ländern Mazedonien, 
Bulgarien und der Türkei durch, wobei neben 
dem Festland auch der Großteil der Inseln im 
Ionischen Meer und in der Ägäis untersucht 

 wurden. Im 31-jährigen Zeitraum von 1981 
bis 2011 hatte ich insgesamt 137 innergrie-
chische Fahrten im Ionischen Meer und in der 
Ägäis mit verschiedenen Fährschiffen und ent-
sprechende Fahrten mit Fähren von der Türkei 
aus auf die beiden größeren türkischen Inseln 
Gökçeada (Imbros) und Bozcaada (Tenedos) in 
der Ägäis durchgeführt. Vor und während jeder 
dieser Fahrten untersuchte ich die Fährschiffe 
jeweils vollständig nach möglichen Nestern 
oder Bruten von Vögeln, insbesondere von der 
Mehlschwalbe.

2. Ergebnisse und Diskussion

Auf der Fahrt mit dem Fährschiff «Ionis» 
von Poros auf der Insel Kefalonia im Ioni-
schen Meer nach Killini auf der Peloponnes 
sah ich zunächst etwa 20 Mehlschwalben, die 
das Schiff am 1. Juni 2001 umflogen und ihm 
auch nach dem Ablegen folgten (Abb. 1). Nach 
kurzer Suche fand ich sechs Nester der Mehl-
schwalbe unter der Kommando brücke (Abb. 2). 
Die Nester waren überdacht und auf Querver-
stärkungen aus Stahl gebaut und zwar je drei 
Nester auf zwei parallel laufenden Querträgern. 
Die Mehlschwalben mussten von unten zu den 

Abb. 1. Fährschiff 
«Ionis» von Poros 
(Kefalonia) nach 
Killini (Peloponnes). 
Aufnahmen J. Höl-
zinger. – The «Ionis» 
ferry from Poros 
(Kefalonia) to Kyllini 
(Peloponnese).
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Nestern anfliegen. Die Nester waren vor Regen 
und Wind geschützt angebracht.

Von den sechs Nestern waren vier besetzt. In 
drei Nestern schauten die Jungvögel schon zum 
Nest heraus. Sie dürften etwa 14–16 Tage alt 
gewesen sein. Im vierten belegten Nest wurde 
auch gefüttert. Die Jungvögel waren aber noch 
sehr klein; sie waren vom Deck unterhalb des 
Neststandorts aus bei der Fütterung nicht zu 
sehen. Zu meiner Überraschung folgten Alt-
vögel dem Fährschiff nicht nur während der 
Abfahrt im Hafenbereich oder in Küstennähe, 
sondern begleiteten das Schiff über die ganze 
45 km lange Fährstrecke von Poros bis Killini. 
Ob allerdings alle Altvögel dieser vier Bruten 
dem Schiff folgten, war nicht zu klären. Bis zu 
sieben Altvögel waren während der Überfahrt 
gleichzeitig zu sehen. Ich beobachtete keine 
Altvögel, die sich auf dem Schiff ausruhten. 
Die Witterung bei der Überfahrt am 1. Juni 
2001 war sonnig und heiß. Der Wind war, ab-
gesehen vom Fahrtwind, gering.

Fest steht, dass die Jungvögel in allen vier 
besetzten Nestern je zwei- bis viermal während 
der Überfahrt gefüttert wurden, nämlich vier-
mal im Nest mit den noch sehr kleinen Jungen 
und zwei-, drei- und viermal in den Nestern 
mit etwa 14–16 Tage alten Jungvögeln. Legt 

man die Anzahl der Fütterungen bei «norma-
len» ortsansässigen Bruten mit durchschnitt-
lich etwa 20 Fütterungen pro Stunde zugrunde, 
die von Gunten & Schwarzenbach (1962) bei 
einer Brut mit fünf Jungvögeln für die gleichen 
Tagesstunden wie bei den Schiffsüberfahrten 
ermittelten, wird deutlich, dass die Fütterungen 
der Jungvögel bei den Überfahrten höchstens 
ein Fünftel der Fütterungsleistung der «Nor-
malbruten» betrugen. Die Anzahl der Fütterun-
gen während der 80-minütigen Fahrt war also 
gegenüber ortsansässigen Bruten deutlich redu-
ziert. Die Fütterungsleistung im Hafen von Po-
ros und im Heimathafen Killini konnte bei den 
Bruten auf dem Schiff nicht ermittelt werden. 
Sie wird aber ähnlich hoch gelegen haben wie 
die der «Normalbruten» bei den Untersuchun-
gen in von Gunten & Schwarzenbach (1962).

Pro Tag verteilen sich die Überfahrtzeiten 
und die Ruhezeiten in den beiden Häfen wie 
folgt: 6 h Überfahrtzeiten mit Anlandungen 
und 9 h Schiffsruhezeiten tagsüber in den bei-
den Häfen, davon 10 h im Heimathafen Killi-
ni des Schiffs. Die Überfahrtszeiten umfassen 
demnach 40 % und die Schiffsruhezeiten 60 % 
der verfügbaren Fütterungszeit am Tage ein-
schließlich der Dämmerungszeiten. Die deut-
lich reduzierte Fütterungsleistung während der 

Abb. 2. Nester der 
Mehlschwalbe unter 
der Kommandobrü-
cke des Fährschiffs 
«Ionis» von Poros 
(Kefalonia) nach 
Killini (Peloponnes). 
– Six House Mar-
tin nests under the 
bridge of the «Ionis» 
ferry from Poros (Ke-
falonia) to Kyllini 
(Peloponnese).

6 Mehlschwalbennester, 
4 besetzt

Anflug
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Überfahrtzeiten konnte in der längeren statio-
nären Ruhezeit des Schiffs wohl wieder zu ei-
nem gewissen Teil ausgeglichen werden, zumal 
es in dieser Region in der Regel zu keinen wit-
terungsbedingten Nahrungsengpässen kommt. 

Das Schiff fährt im Frühjahr und Sommer 
jeden Tag tagsüber zweimal die 45 km lange 
Strecke Killini – Poros, ist also viermal pro Tag 
unterwegs. Die Überfahrt dauert etwa 80 min. 
In der Nacht und am Morgen bis 10.30 h grie-
chischer Sommerzeit liegt das Fährschiff in 
seinem Heimathafen Killini.

Die mittlere Reisegeschwindigkeit des Fähr-
schiffs liegt bei 34 km/h. Über die allgemei-
nen Fluggeschwindigkeiten der Vögel haben 
Harrisson (1931) und Roberts (1932) umfang-
reiche Untersuchungen durchgeführt und zahl-
reiche Beispiele zusammengestellt. Bei der 
Mehlschwalbe geben Harrisson (1931, umge-
rechnet von British miles in km pro Stunde) für 
den Nahrungsflug 39 km/h und Roberts (1932) 
40 km/h an, so dass die Altvögel dem Fähr-
schiff, wie auch die ganze Fahrtzeit über be-
obachtet werden konnte, ohne Schwierigkei-
ten folgen konnten. Auf der Flucht kann die 
Geschwindigkeit der Mehlschwalbe 74 km/h 
und auf dem Zug 44 km/h erreichen (Roberts 
1932). Die Zuggeschwindigkeiten (Eigenge-
schwindigkeiten) betragen bei Singvogelarten 
generell 30–60 km/h (Schüz et al. 1971, Bert-
hold 1992, Hölzinger & Mahler 1996). 

Bisher fanden alle mir bekannten Schiffsbru-
ten der Mehlschwalbe auf Fährschiffen statt. 
Mir sind von insgesamt neun Fährstrecken in 
Europa Nester von Mehlschwalben auf Schif-
fen bekannt geworden (Tab. 1, Abb. 3). Von 
diesen liegen drei in Binnengewässern, näm-
lich am Plattensee (Nr. 7 in Tab. 1), am Boden-
see (Nr. 9) und an der unteren Seine (Nr. 8). 
Auf den übrigen sechs Fährrouten werden Ab-
schnitte auf verschiedenen Meeren (Ost- und 
Nordsee und Ionisches Meer, Nr. 1–5) über-
quert oder in küstennahen Bereichen durch-
fahren (Nr. 6). Fünf Fährstrecken liegen im 
südlichen Nord- und Ostseegebiet. Zu diesem 
Bereich kann auch noch die küstennahe Fähr-
strecke auf der unteren Seine gezählt werden. 
Damit konzentrieren sich die meisten Fährstre-
cken mit Nestern der Mehlschwalbe auf Schif-
fen auf den Bereich der südlichen Nord- und 

Ostsee. Nur eine Fährstrecke mit Schiffsbruten 
der Mehlschwalbe ist im Mittelmeergebiet be-
kannt geworden. Dies ist insoweit erstaunlich, 
als in einzelnen Bereichen des Mittelmeers, 
z.B. in der Adria, im Ionischen Meer und in der 
Ägäis, sehr viele Fährverbindungen auf Kurz- 
und Mittelstrecken bestehen und auch deutlich 
mehr als im südlichen Nord- und Ostseeraum. 
Lediglich in Dänemark im Bereich der Ostsee-
inseln gibt es einen ähnlich hohen Fährschiffs-
verkehr zwischen den Inseln. Allerdings muss 
bei diesem Vergleich bedacht werden, dass im 
Nord-/Ostsee-Bereich die Beobachterdichte 
und die Publikationstätigkeit deutlich größer ist 
als im Mittelmeerraum und dadurch möglicher-
weise ein falsches Bild vermittelt wird.

Alle Nester der Mehlschwalbe wurden bis-
her auf Fährschiffen gebaut, die auf einer fes-
ten Route fuhren oder auf Schiffen, die im Ha-
fen über eine längere Zeit lagen. Plath (1981) 
konnte auf dem Gelände eines damals noch im 
Bau befindlichen Großtanklagers im Rostocker 
Osten an insgesamt vier stählernen Großtank-
lagern verschiedenen Rauminhalts 1979 99 und 
1980 103 Mehlschwalbennester zählen. Als 
Neststandorte waren ausnahmslos Schräg- und 
Horizontalstäbe, die an den Außenseiten der 
Tanks angeordnete Bedienungsstege (Lichtgit-
terroste) trugen, gewählt worden. Auch bei den 
Fährschiffen waren die Nester auf Querträgern 
gebaut, die unter der Kommandobrücke oder 
unter dem Oberdeck liegen. Die Neststand orte 
waren alle überdacht und in windgeschützten 
Ecken angelegt (Abb. 2; weitere Fotos bei Cox 
1983 und H. Löhrl in Menzel 1984). Der Wind 
ist ein entscheidender Faktor für den Neststand-
ort der Mehlschwalbe. Mehr wind exponierte 
Standorte werden sowohl bei Bruten in Fel-
sen als auch an Häusern gemieden (Bell 1983, 
Clark & McNeil 1980, Fally 1985, 1987, Thie-
de 2000). Dies gilt insbesondere auch für Fels-
bruten in großen Höhen, wo die Mehlschwalbe 
in den griechischen Gebirgen windgeschützte 
Neststandorte bevorzugt.

Eine entscheidende Grenze, die den Mehl-
schwalben bei Bruten auf Fährschiffen gesetzt 
ist, stellt die Länge der Fahrtstrecke des Schiffs 
dar. Auf den ganz großen Fährschiffen, die 
Langstrecken bedienen, z.B. von Nord- und 
Mittelitalien nach Griechenland, konnte ich 
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noch nie Mehlschwalbennester finden. Die 
Distanzen von Fährschiffen, auf denen Mehl-
schwalbennester gefunden wurden, reichen von 
0,5 bis 120 km (Tab. 1). Acht von neun Stre-
cken liegen unter 50 km. Ein Fährschiff sprengt 
diesen Rahmen mit 120 km Fahrtstrecke von 
Newhaven (Sussex, England) bis Dieppe (Sei-
ne-Maritime, Frankreich) allerdings deutlich 
(Hughes 1985, Melville 1985). Auf der Ka-
nalfähre «Senlac» brüteten 1973 drei Paare. 
Aus einem Nest sollen Jungvögel ausgeflogen 
sein. Dies scheint aber nicht belegt zu sein. Die 
Altvögel folgten dem Schiff von Newhaven 

nach Dieppe nur für etwa 20 min, drehten dann 
ab und flogen nach Newhaven zurück (Melvil-
le 1985). Die Fahrtdauer des Fährschiffs betrug 
für diese 120-km-Stecke hin und zurück 9 h. Es 
ist eher unwahrscheinlich, dass die Jungvögel 
im Zielort Dieppe gefüttert wurden. Dies fand 
vermutlich erst 9 h später wieder in Newhaven 
statt.

Auf den deutlich kürzeren Strecken der acht 
Fähren von 0,5–45 km ist die Begleitung der 
Altvögel und das Füttern der Jungvögel le-
diglich bei drei Fähren belegt (Nr. 1, 6 und 7 
in Tab. 1), nämlich auf den Kurzstrecken mit 

Abb. 3. Nachweise von Nestern und Bruten der Mehlschwalbe auf Fährschiffen in Europa. Die Ziffern sind 
in Tab. 1 mit weiteren Hinweisen zu den Fährstrecken und zur Anzahl der Nester bzw. Bruten erläutert. – 
Records of House Martin nests and broods on ferries in Europe. The figures are explained in Table 1 with 
further comments on the ferry routes and the number of nests and broods.
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Tab. 1. Übersicht über Nester und Bruten der Mehlschwalbe auf Fährschiffen in Europa. – Overview of Com-
mon House Martin nests and broods on ferries in Europe.

Fährschiff Strecke Nester bzw. Bruten von Mehlschwalben Quelle
von � nach Fahrtdauer
Land Datum

(1) Poros (Kefalonia) 45 km 6 Nester, davon 4 mit Jungvögeln besetzt, Altvögel diese Arbeit
� Killini (Peloponnes) 80 min begleiteten das Schiff die ganze Fahrt über und füt-
Griechenland 1. Juni 2001 terten auch während der gesamten Fahrt
(2a) Kopenhagen 25 km 1 Nest (mit Foto) Cox (1983)
� Malmö 100 min
Dänemark/Schweden  16. August 1979
(2b) Kopenhagen 25 km 1 unvollendetes Nest Johnson
� Malmö 100 min  (1985)
Dänemark/Schweden 26. August 1980
(3) Dragør (Amagar) 20 km 3 Nester; die Altvögel fütterten in Dragør, beglei- Wichmann
� Limhamn (Schonen) ca. 60 min teten aber das Schiff nicht (1980)
Dänemark/Schweden Sommer 1979
(4) Spodsbjerg (Lange- 14 km 1 Nest mit Jungvögeln; Fütterungen nur im Hafen Collinge
land) � Tårs (Lolland) 45 min von Spodsbjerg; laut Kapitän brüteten 1983 7–8  (1985)
Dänemark Juli 1983 Paare, wobei die Jungvögel bis auf einen ausgeflo-
  gen seien; die Fähre wird nur in der Hochsaison 
  eingesetzt; seit 1973 brüteten Mehlschwalben auf 
  dem Schiff, zu dieser Zeit hatte es auch schon Jung-
  vögel im Nest; dies wird auch von Wichmann 
  (1980) bestätigt, der auf der Fähre einige Jahre 
  vorher 1 Brutpaar beobachten konnte
(5a) Newhaven (Sus- 120 km 3 Nester, die Altvögel folgten dem Schiff nicht; die Hughes
sex) � Dieppe (Seine- 9 h (hin und Jungvögel aus einem Nest sollen ausgeflogen sein (1985)
Maritime) England/ zurück)
Frankreich 1973  
(5b) Newhaven (Sus- 120 km 1 Nest im Bau, die Altvögel begleiteten das Schiff Melville
sex) � Dieppe (Seine- 9 h (hin und nicht (1985)
Maritime) England/ zurück)
Frankreich 2. Juni 1973
(6) Swinemünde ca. 5 km etwa 20 Nester besetzt, etwa 40–45 Altvögel flo- Förster
� Insel Wollin ca. 20 min gen mit dem Schiff mit (2000)
Polen 
(7) Szántód � 6 km 16 Nester; «während der Fahrt fütterten die Vögel Rékási (1975)
Thihany (Platten- ca. 30 min je viermal»
see) Ungarn Anfang August
 1973
(8) Quillebœuf-sur-Sei- 0,5 km 5 Nester Dubois
ne (Eure) � Port Jé- ca. 20 min  (1976)
rôme (Seine-Maritime) 29. Mai 1976
Frankreich
(9) Konstanz � Meers- 4,2 km 3 Fährschiffe mit Nestern: «Konstanz»: 23. Mai Heine (2008),
burg (Bodensee) ca. 20 min 1997 2 Nester, 14. August 1997 in mindestens vgl. auch
Deutschland Sommer 1997 1 Nest wird gefüttert; «Meersburg»: 9. Juni 1997 H. Löhrl in
  3 Nester, 14. August 1997 in 2 Nestern wird ge- Menzel
  füttert; «Kreuzlingen»: 17. Juni 1997 4 Nester,  (1984): Foto
  davon 2 fertig, 14. August 1997 in mindestens Mehlschwal-
  1 Nest wird gefüttert; die Altvögel begleiteten bennest auf
  keines dieser Fährschiffe; Fütterungen fanden einer Boden-
  nur im Hafen von Konstanz statt seefähre
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etwa 5 km von Swinemünde bis zur Insel Wol-
lin (Polen) und von Szántod nach Thihang am 
Plattensee über 6 km (Ungarn) sowie auf der 
45 km langen Strecke von Poros auf der Insel 
Kefalonia im Ionischen Meer nach Killini auf 
der Peloponnes (Griechenland). Neu ist beim 
letzteren Fall, dass auf einer derart langen Stre-
cke mit einer Fahrtdauer von 80 min ständig 
Altvögel das Schiff begleiteten und die Jung-
vögel fütterten. Es konnte gezeigt werden, dass 
die Fütterungen der Jungvögel während der 
Schiffsüberfahrten, die zusammen 6 h pro Tag 
in Anspruch nehmen, höchstens nur ein Fünf-
tel der Fütterungsleistung der «Normalbruten» 
betragen. Den Schiffsüberfahrten stehen 9 h 
Ruhezeiten in den Häfen gegenüber. Die deut-
lich reduzierte Fütterungsleistung während der 
Überfahrtzeiten dürfte in den längeren Ruhe-
zeiten des Schiffs in den Häfen wieder zu ei-
nem großen Teil ausgeglichen werden können.

Zusammenfassung

Auf dem Fährschiff «Ionis» von Poros auf Kefalonia 
im Ionischen Meer nach Killini auf der Peloponnes 
konnten am 1. Juni 2001 sechs Nester der Mehl-
schwalbe festgestellt werden, von denen vier mit 
Jungvögeln besetzt waren (Abb. 2). Altvögel folgten 
dem Schiff und fütterten die Jungvögel in allen be-
setzten Nestern zwei- bis viermal während der 80-
minütigen Fahrt auf der 45 km langen Fährstrecke. 
Das Fährschiff war im Frühjahr und Sommer 2001 
jeden Tag viermal täglich unterwegs. In der Nacht 
und am Morgen bis 10.30 h lag das Schiff in sei-
nem Heimathafen Killini. Mehlschwalbennester auf 
Schiffen bilden die Ausnahme. Die Mehlschwalben-
bruten auf dem griechischen Fährschiff waren des-
halb Anlass, die insgesamt neun aus Europa bekannt 
gewordenen Bruten auf Schiffen in einer Übersicht 
zusammenzustellen (Tab. 1, Abb. 3). Bisher fanden 
alle Schiffsbruten der Mehlschwalbe auf Fährschif-
fen mit festen Routen statt. Die Nester waren stets 
windgeschützt und überdacht und damit gegen Re-
gen geschützt angebracht. Die Entfernungen der 
Fährstrecken mit Mehlschwalbennestern reichten 
von 0,5 bis 120 km, wobei nur in drei Fällen Alt-
vögel den Schiffen mit Fährstrecken von 5 und 6 km 
sowie auf der 45 km langen Strecke der griechischen 
Fähre folgten und die Jungvögel fütterten. Dass Alt-
vögel auf einer derart langen Strecke von 45 km dem 
Schiff folgten, ist eine neue Erkenntnis.

Es konnte gezeigt werden, dass die Fütterungen 
der Jungvögel während der Schiffsüberfahrten, die 
zusammen 6 h pro Tag dauern, höchstens nur ein 
Fünftel der Fütterungsleistung der «Normalbruten» 
betragen. Den Schiffsüberfahrten stehen 9 h Schiff-

ruhezeiten in den Häfen gegenüber. Die deutlich re-
duzierte Fütterungsleistung während der Überfahrt-
zeiten dürfte in den längeren Ruhezeiten des Schiffs 
in den Häfen wieder zu einem großen Teil ausgegli-
chen werden können. 
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